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Nachbarkreise
Kreis Stade

STADE. „Trotz positiver Trends
bei den Coronazahlen ist die
dritte Infektionswelle noch
nicht gebrochen“, heißt es vom
Landkreis Stade. Auch für den
restlichen Mai ordnet die Sta-
der Kreisverwaltung deshalb
wieder eine Maskenpflicht für
Plätze an, die erfahrungsgemäß
an Ausflugstagen sehr belebt
sind. Die Maskenpflicht gilt am
8./9. Mai, von Himmelfahrt
(13. Mai) bis 16. Mai, zu
Pfingsten vom 22. bis ein-
schließlich 25. Mai (Ferientag)
sowie am Wochenende 29./30.
Mai.

Unter anderem sind folgende
Bereiche von der zusätzlichen
Maskenpflicht betroffen: In der
Hansestadt Stade der gesamte
Bereich Stader Elbstraße ab
Deichlücke Richtung Schwin-
ge/Elbe (Stadersand). In der
Samtgemeinde Fredenbeck die
öffentlich zugänglichen Park-
plätze an der K44 „Rüstje“ auf
Höhe Kilometer 2,3 und 3,45.
In der Samtgemeinde Horne-
burg der Platz „Am Sande“ so-
wie der Platz „Am Burgmanns-
hof“.

Auf der Elbinsel Krautsand
gilt die Maskenpflicht auf der
Parkfläche am Außendeichge-
lände, einschließlich des
Wohnmobil-Stellplatzes, auf
dem Weg zum Anleger und auf
dem Anleger selbst. Auch auf
den Parkplätzen „Alter Hafen“
und „Pastorenweide“ muss
Maske getragen werden.

Die Maskenpflicht gilt nur
auf den jeweiligen Plätzen,
nicht beim Spaziergang. Zu-
dem werden an bestimmten Ta-
gen die zentralen Anlaufstellen
Stadersand und Lühe-Anleger,
bei Bedarf auch der Parkplatz
Krautsand, durch die Gemein-
den gesperrt. „Jeder Verstoß
kann mit einer empfindlichen
Geldbuße geahndet werden“,
warnt der Landkreis. (st)

Tageweise
Maskenpflicht
auf Krautsand

Im Landkreis Stade mahnt die
Samtgemeinde Lühe eindringlich
die Einhaltung der Masken-
pflicht am Lühe-Anleger in Grü-
nendeich an. Auch an weiteren
beliebten Ausflugszielen gelten
tageweise verschärfte Hygiene-
Regelungen. Foto: Vasel

Die Entwicklung der Diakonie im
Kirchenkreis Bremervörde-Zeven
dürfe als Erfolgsgeschichte be-
zeichnet werden, heißt es in einer
Mitteilung der Grünen. Das sei in
den Gesprächen mit Superinten-
dent Wilhelm Helmers und Bür-
germeisterkandidat Hake deutlich
geworden. Hake werde die Arbeit
sowie den weiterhin erfolgreichen
Aufbau des viele Facetten umfas-
senden Diakonischen Werkes
gern nach Kräften intensiv unter-
stützen, heißt es in der Grünen-
Mitteilung. Denn Hake war sehr
beeindruckt von den vielfältigen
Angeboten und Beratungsleistun-
gen der Diakonie, die sich als Er-
gänzung zu den örtlichen Hilfs-
diensten versteht. Die Einrich-
tung bietet ihre Angebote allen
Menschen in der Stadt Bremer-
vörde sowie im gesamten Kir-
chenkreis an. Dabei arbeite sie
lautlos, jedoch sehr effektiv. Im
gemeinsamen Gespräch konnte
Helmers Hake deutlich aufzeigen,
wie die Diakonie Menschen in
schwierigen Lebenslagen unter-
stützt.

Das Diakonische Werk besteht
in seiner jetzigen Form seit 2005.
Es bietet eine Fülle von Beratun-

gen. Diese Unterstützung bein-
haltet allgemeine Sozialberatun-
gen ebenso wie Kirchensozialar-
beit, Kuren-Beratung sowie Paar-
und Lebens-, Migrations- und
Schuldnerberatungen. Im Ge-
spräch haben Hake und Helmers
die herausragende Bedeutung des
Hospizes für Bremervörde und
darüber hinaus dezidiert hervor-
gehoben.

Die im Stadtteilladen bezie-
hungsweise dem neuen Nachbar-
schaftsladen geleistete Arbeit der
Kirchengemeinden in Kooperati-
on mit der Diakonie erachtet Ha-

ke als besondere Leistung der ört-
lichen Diakonie. Als neues Ziel
möchte die Einrichtung auch im
dörflichen Bereich wohnortnahe
Angebote weiterentwickeln, und
zum Beispiel zudem verstärkt An-
gebote für das Leben im Alter
schaffen. Die in diesem Zusam-
menhang diskutierten Fragen, wie
die dörfliche Entwicklung auch
vor dem Hintergrund der Immis-
sionsschutzgesetze vorangebracht
werden könne, werde die Ge-
sprächspartner auf der Suche Lö-
sungen weiter beschäftigen, teilen
die Grünen mit. Insgesamt zeigte
Hake sich von der Arbeit der Dia-
konie sehr angetan.

Das Thema Stadtteilladen ver-
tiefte Hake bei einem Besuch vor
Ort im Neuen Feld, auch um sich

über Möglichkeiten der zukünfti-
gen Unterstützung zu informie-
ren. Diakonin und Stadtteilla-
den-Leiterin Almut Schmidt be-
stätigte im persönlichen Ge-
spräch, dass der Stadtteilladen
aufgrund der Covid-19-Pandemie
seine beliebten Gruppenangebote
derzeit leider nicht anbieten dür-
fe. Möglich wären jedoch nach
wie vor Beratungen und Einzel-
fallhilfen. Die Hausaufgabenbe-
gleitung für einzelne Kinder oder.
Geschwisterkinder sei aktuell
nach individueller Absprache je-
doch marginal umsetzbar.

Normalerweise ist im Stadtteil-
laden eine Menge los. Für Er-
wachsene gibt es normalerweise
einen Nachbarschaftstreff, den
Frauentreff sowie die Handar-

beitsgruppe. Kinder erfreuen sich
in der „Kreativwerkstatt“ (und)
am gemeinsamen Backen und
Kochen. Ein eigener Gemüsegar-
ten sowie Ausflüge erweitern nor-
malerweise die Gestaltungsmög-
lichkeiten. Schmidt hatte die täg-
liche Arbeit im Alltag vor und
während der Pandemiezeit expli-
zit dargestellt.

Die negativen Auswirkungen
der Pandemie-Beschränkungen
für die Arbeit im Stadtteilladen
wurden intensiv diskutiert. Auch
die beengten Lebensverhältnisse
für einige Familien und die
Schwierigkeiten, einen bezahlba-
ren und angemessenen Wohn-
raum zu finden, waren Gegen-
stand des Austausches.

Bürgermeisterkandidat Jochen
Hake lobte das Engagement von
Diakonin Almut Schmidt und ih-
rem Team: „Der Stadtteilladen
übernimmt eine wichtige Funkti-
on im Kiez. Teilweise übernimmt
er Aufgaben, die normalerweise
in Ressorts der öffentlichen Hand
angelegt wären, beziehungsweise
anderswo in Ganztagsschulen an-
gesiedelt sind. Das hochinforma-
tive Gespräch mit der Leiterin Al-
mut Schmidt zeigte mir ein weite-
res Mal dezidiert auf, wie wichtig
ein niederschwelliges Angebot
vor Ort ist, um Nachbarschaft
kreativ zu gestalten.“ (bz)

www.diakonie-brv.wir-e.de/aktuelles und
www.stadtteilladen.wir-e.de/aktuelles

www.jochen-hake.de

„Wichtige Säulen der Sozialarbeit“
Bürgermeisterkandidat Jochen Hake (Bündnis 90/Die Grünen) besucht Diakonie des Kirchenkreises und Stadtteilladen

BREMERVÖRDE. Bürgermeisterkandidat Jochen Hake (Bündnis 90/Die
Grünen) hat sich kürzlich bei der Diakonie des Kirchenkreises Bremer-
vörde-Zeven und im Stadtteilladen im Neuen Feld über die Arbeit der
Akteure vor Ort informiert.

Bürgermeisterkandidat Jochen Hake (links) im Gespräch mit Superin-
tendent Wilhelm Helmers. Fotos: Ralf G. Poppe

Bürgermeisterkandidat Jochen Ha-
ke und Diakonin Almut Schmidt
erörterten im Gespräch intensiv
konstruktive Ideen, um den Stadt-
teilladen in schweren Pandemie-
Zeiten zu stützen.

BREMERVÖRDE. Am 5. Mai 2021
findet der bundesweite Aktions-
tag „sicher.mobil.leben“ statt. Seit
2018 wird die länderübergreifen-
de Verkehrssicherheitsaktion
durchgeführt. Diesmal steht das
Thema „Radfahrende im Blick“
ganz oben. Für die Verkehrs-
wacht Bremervörde-Zeven Grund
genug, um in diesem Bereich zu
sensibilisieren.

Fahrradfahren liegt im Trend.
Eine neue Fahrradgeneration er-
obert zunehmend auch mit dem
Pedelec Radwege, Innenstädte
und Tourismusziele. Die Corona-
Pandemie hat den Trend zum
Radfahren noch einmal deutlich
verstärkt. Doch mit der Fahrrad-
mobilität steigen die Unfallzahlen
im Radverkehr kontinuierlich.
Anlass genug, den Radverkehr in
den Fokus zu nehmen.

Obwohl das Tragen des Fahr-
radhelms gesetzlich nicht vorge-
schrieben ist, kann dieser bei ei-
nem Verkehrsunfall schwere
Kopfverletzungen verhindern. Et-
wa jeder sechste Fahrradfahrer
trägt bereits einen und auch die
Vielfalt des Angebots und die
Schutzwirkung erhöhen sich ste-
tig. Die Deutsche Verkehrswacht
(DVW) empfiehlt, sich nicht ohne
Kopfschutz auf den Sattel zu

schwingen. Ähnlich sieht es bei
den immer häufiger im öffentli-
chen Verkehrsraum festzustellen-
den E-Tretrollern aus.

Kürzlich hat die Verkehrs-
wacht an der Grundschule Engeo
Lernhefte und Prüfungsbögen für
die Radfahrausbildung überge-
ben. Jette und Ralf Michaelis war-
ben für das Tragen des Helms und
unterstützen damit die bundes-
weite „sicher.mobil.leben“-Akti-
on.

„Pandemiebedingt ist es in den
Grundschulen leider schwer mög-
lich, die Radfahrprüfungen in der
gewohnten Form durchzufüh-
ren“, teilt der Verein mit. Den-
noch würden die Kinder geför-
dert, damit sie handlungssicher
am Straßenverkehr teilnähmen,
„idealerweise mit dem Fahrrad-
helm“. (bz/fs)

Aber sicher: Mit Helm aufs Rad
Verkehrswacht fördert Verkehrserziehung an Grundschule Engeo

BREMERVÖRDE. Am kommenden
Donnerstag, 6. Mai, lädt die Ko-
ordinierungsstelle Frauen und
Wirtschaft in Bremervörde in der
Zeit von 10 bis 11.30 Uhr zu ei-
nem „Zoom“-Meeting mit dem
Thema Online-Konferenzen ein.

„Durch die Corona-Pandemie
hat sich unsere Arbeitswelt nach-
haltig verändert“, teilt die Koordi-
nierungsstelle mit. In Zukunft
würden weiterhin viele Gesprä-
che per Online geführt.

So sei es von Vorteil, „wenn
Frau sich souverän innerhalb von
Onlinekommunikationsräumen
bewegen kann“.

In dem Workshop geht es zu-
nächst einmal um die techni-
schen Grundlagen, wie die opti-
malen Einstellungen der Kamera,
des Mikrofons und des Lichtes.
„Wir lernen die praktischen Mög-
lichkeiten der Software kennen,

aber auch kleine Tricks, die hel-
fen, sich vor der Kamera natür-
lich und sympathisch zu geben“,
heißt es weiter.

„Weiterhin geht es um Höflich-
keit und die gängigen Regeln
während einer Konferenz, ein
nicht unwesentlicher Faktor im
Berufsleben via Internet.“

Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenlos. Interessen-
tinnen, die mit Videoveranstal-
tungen noch nicht vertraut sind,
werden vom Team der Ko-Stelle
gerne unterstützt. Anmeldungen
können unter der Telefonnummer
0 47 61/923 58 73 oder per E-
Mail an info@frauenundwirt-
schaft-lkrow.de erfolgen.

Die Ko-Stelle wird finanziert
aus Mitteln des Europäischen So-
zialfonds, des Landes Nieder-
sachsen und des Landkreises Ro-
tenburg. (bz)

„Zoom“ et cetera
Wie Online-Konferenzen funktionieren

Kompakt

GNARRENBURG. Am Dienstag, 11.
Mai, um 18.30 Uhr findet im Bür-
gerhaus in Gnarrenburg eine Sit-
zung des Finanz- und Wirt-
schaftsausschusses statt. Auf-
grund der aktuellen Corona-Pan-
demie steht nur eine begrenzte
Anzahl von Besucherplätzen zur
Verfügung. Der Jahresabschluss
2019, der Beschluss über die Jah-
resabrechnung 2019, die Entlas-
tung des Bürgermeisters und der
Beschluss über die Ergebnisver-
wendung stehen im Blickpunkt.
Für die gestrige BZ-Ausgabe hatte
die Verwaltung versehentlich ei-
nen falschen Termin geschickt. (ts)

Am Dienstag, 11. Mai

Sitzung des
Finanzausschusses

GNARRENBURG/KARLSHÖFEN. Am
Montag, 10. Mai, findet um 19
Uhr eine Sitzung des Ortsrates
Karlshöfen statt. Pandemiebe-
dingt findet die Sitzung im Bür-
gerhaus in Gnarrenburg statt.
Nach den Mitteilungen des Orts-
bürgermeisters und der Verwal-
tung besteht die Möglichkeit zu
einer Einwohnerfragestunde.
Außerdem geht es um die Mittel-
vergabe, den Breitbandausband
der Ortschaft Karlshöfen und die
Sanierung des Ehrenmals. (ts)

Am Montag, 10. Mai

Karlshöfener Rat tagt
im Bürgerhaus
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„Tandem“-Foto-Serie: „Deine Stimme für Inklusion – mach mit!“
Zum Europäischen Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung am 5. Mai organisiert der Bremervörder Verein „Tandem – soziale
Teilhabe gestalten“ eine Fotoserie. Unter dem Motto „Kein Platz für Ausgrenzung“ hat der Bremervörder Fotograf Thorsten Eilers (kleines Foto)
zwölf Menschen beziehungsweise Paare abgelichtet, die sich zum Thema äußern. Im Mittelpunkt steht eine Bank, auf der es keinen Platz für Ausgren-
zung gibt. „Ausgrenzung in all seinen Facetten führt immer auch dazu, dass Solidarität und Mitmenschlichkeit leiden, Menschen ihre Rechte vorent-
halten werden, sie verletzt und benachteiligt werden. Das ist Gift für eine solidarische Gemeinschaft“, meint der „Tan-
dem“-Vorsitzende Andreas von Glahn. Die Aktion soll zum Nachdenken anregen und ein Zeichen für solidarisches Han-
deln setzen will. Die BZ begleitet die Aktion. Unser heutiges Foto zeigt Sigrid Kölling: „Ausgrenzung? Ich möchte allen
Menschen gegenüber offen sein“, sagt die Bremervörder Apothekerin. Bis zum 11. Juni sind die Fotos auch im „Eigen-
Art“-Kunstraum und -Shop in der Bremer Straße 11 zu sehen. Die Exponate sind in einer zweiten Ausfertigung als Einzel-
exponate auch in Schaufenstern mehrerer Bremervörder Geschäfte und auf der „Tandem“-Homepage zu sehen. Fotograf
Thorsten Eilers freut sich insbesondere über intensive Gespräche mit den Fotografierten, die Bereitschaft der Geschäfts-
leute, die Fotos auszustellen und über die gute Zusammenarbeit mit „Tandem“. Das Projekt wird von der „Aktion
Mensch“ unterstützt. (ts) www.tandem-brv.de


